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E Krimikomödie 
 
Mundart vom Hanspeter von Burg 
 
Besetzung 8w/7m/ beliebig Statisten/ Mittelstufe 
Bild Dorfplatz mit zwei Häusern 
 
 
 
«Wenn di öpper ghört, verrotisch du das Versteck grad 
sälber!» 
Unschuldig im Gefängnis wegen eines Diebstahls, den andere 
begangen haben? Fritz und Lucy wollen das nicht hinnehmen! 
Eines Nachts gelingt ihnen der Ausbruch aus dem „Knast“. 
Die Wahrsagerin Gloria versteckt sie, wird allerdings dabei 
beobachtet. Schon am nächsten Morgen erscheinen 
Kriminalkommissar Chlobig und sein Assistent vor Wandas 
Haus. Die Wahrsagerin versucht die Polizei in die Irre zu 
führen. Aber es klappt nicht ganz, zumal die entflohenen 
Häftlinge nun auch noch in den Verdacht geraten, im 
benachbarten Café eine volle Geldbörse gestohlen zu haben.  
Bei der anschliessenden Verfolgungsjagd jedoch stellt sich 
heraus, wer die wahren Missetäter sind! 
«Stopp, Herr Überflüssig! Das goht nid! Sie sind im 
Dienst!» 
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Personen 

Fritz & Lucy, zwei nette aus dem Gefängnis entflohene 
Häftlinge 

Gloria, eine Wahrsagerin, die es mit der Wahrheit 
nicht ganz genau nimmt 

Viktoria, ihre Gehilfin, die um keine Ausrede 
verlegen ist 

Herr Wymann, ein Herr mit Schirm, der in der Nacht 
unterwegs ist 

Kicki, Serviertochter im Café und Bettys 
Komplizin 

Betty, Stammgast im Café und begabte Diebin 
Huschi, die etwas nachlässige Inhaberin des Cafés 
Kommissar Chlobig 
Überflüssig, Kriminalassistent 
Mia, eine Gefängniswärterin, die ihren Job leid 

ist 
Schälli, ein Gefängniswärter mit Begeisterung fürs 

Jassen 
Herr & Frau Klötzli, ein elegantes Ehepaar 
Theo, ein Polizist in Uniform 

 
ORT/ DEKORATION 
Platz oder Strasse in einer kleinen Stadt, ruhige Lage. 
Auf der rechten Seite ein paar dichte Büsche. 
In der Mitte des Bühnenhintergrundes das Caféhaus „Ristretto“, davor 
Tische und Stühle. 
Auf der linken Seite das Haus der Wahrsagerin, bunt und ausgefallen, 
um zu verdeutlichen, dass hier jemand wohnt, der keinen alltäglichen 
Beruf hat. - Beide Häuser haben eine begehbare Tür. 
Spannungsreiche Krimimusik auswählen, die zu Beginn des Stückes, 
nach der zweiten Szene und am Ende gespielt wird! 
SPIELDAUER: ca. 60 Minuten 
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Erste Szene 

Es ist dunkle Nacht, kurz vor Morgengrauen. 
Das schwache Licht einer entfernten Laterne erhellt 
den Schauplatz nur dürftig. Die Türen der Häuser 
sind geschlossen. Die Bewohner schlafen noch. Es ist 
niemand zu sehen. Die Stühle des Cafés sind gegen 
die Tische gekippt. Vor dem Café hängt oder steht ein 
Schild mit der Aufschrift „geschlossen“. 
Das erste Geräusch, das man vernimmt, ist ein 
leichtes Rascheln, dann ein Knacken und ähnliche 
Geräusche, die darauf schliessen lassen, dass sich 
jemand, der noch nicht zu sehen ist, heimlich nähert. 
Ab und zu leichte, vorsichtige Tritte. 
Von verschiedenen Seiten schleichen geduckt Fritz 
und Lucy heran. Beide tragen Gefangenenkleidung. 
Sie halten immer wieder inne und gehen in Deckung. 
Zunächst sehen sie einander nicht. Jeder von ihnen 
merkt aber bald, dass eine zweite Person in der Nähe 
ist. 

Fritz etwas gedämpft, nachdem er eine Weile ins Dunkel 
gespäht hat. He! 
Lucy erschrickt und versteckt sich vollständig. 

Fritz Wär isch do? 
Keine Reaktion. Kein Laut ist mehr zu hören. 

Fritz Isch es di, Lucy? 
Keine Reaktion. 

Fritz He! Lauscht. I bi’s! Dr Fritz! 
Keine Reaktion. 

Fritz Kennsch my Stimm nid? 
Lucy aus ihrem Versteck. Nä-ä! 
Fritz erleichtert, kommt aus seiner Deckung. Lucy! ha scho 

gmeint, sie hebe di gschnappet. 
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Lucy verlässt ihr Versteck. By mene Hoor hätte sie mi 
verwütscht! Der Alarm isch ab! Alli Schynwärfer hei 
ygschaltet! Aber i bi ebe scho dusse gsi. 

Fritz mutlos. Mir hätte sölle dinne blybe. 
Lucy Ir Chischte ? Spinnsch? 
Fritz Mir sy jo jetz glych ständig uf dr Flucht. 
Lucy Die hei mir doch ustrickst, Fritz! ’s bringt‘s nid jede 

ferig, us der Chischte abzhaue! 
Fritz Und dene, wo’s glingt, die wärde gly wieder päcklet. 
Lucy Mir nid, üs schnappet niemer meh, Fritz! 
Fritz So sicher bin i nid? Mir wüsse jo nid emol, wo mir 

hichönne. 
Lucy ’s chunnt is sch öppis i Sinn. 
Fritz fröstelnd. I ha so chalt. 
Lucy Gly isch Sunnenufgang. De wird’s wärmer. 
Fritz Ir Chischte han i nie chalt gha und es isch gmüetlich 

gsy. Nie so ne chalte Luft. 
Lucy Das isch ebe Freiheit. So schön luftig. 
Fritz I ha Hunger. Uf ene herrlichi Pizza, wo’s mängmol gä 

het ir Chischte. 
Lucy Jetz sy mer frei, do chasch Pizza ha so viel wie de witt. 
Fritz We me cha zahle! 
Lucy Natürlich. 
Fritz Mir hei jo kei Gäld. 
Lucy Wenn me Gäld bruucht, muess me halt au verdiene. 

Chumm, mir sueche e Job. 
Es ertönt die Sirene eines Polizeiwagens, noch weit 
entfernt. 

Fritz erschrocken. Han i’s nid gseit? Scho sy sie do! 
Lucy Verstecke! Schnäll! 

Lucy rennt auf die Büsche zu, Fritz hinterher. Die 
Sirene ertönt noch einmal lauter. 

Fritz Wäre mir doch i der Chischte blibe! 
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Lucy Abehuure! Hinder dä Struuch! 
Fritz Dä het jo so wenig Bletter! 
Lucy Hör uuf jommere! 

Sie verstecken sich tief in den Büschen. 
Fritz Die Zweig stäche mi! 
Lucy Lieg ab! 
Fritz Do het‘s Dorne! 
Lucy böse. Halt d Schnurre! 
Fritz empört. He, wie redsch du mit mir? 

Die Sirene erklingt noch einmal, nun wieder leiser. 
Von weitem nähert sich Herr Wymann, singt laut ein 
Lied und schwingt dazu seinen zusammengeklappten 
Stockschirm. Er kommt von einer Feier, hat vielleicht 
reichlich Wein getrunken, denn er geht in leichten 
Schlangenlinien. 

Wymann singt auf eine bekannte Melodie und bewegt dazu den 
Schirm im Takt. 

Chunnt me vo mene Feschtli hei: 
Isch eim alles einerlei 
Me isch müed und fühlt sich schlapp, 
D Nacht verby, der Schlof bachab, 
aber denn gsehsch dört im Dunkle 

Schaut zu den Büschen. 
hinder däm Struuch öppis funkle 

 Bricht den Gesang ab. Do han i doch grad...! Stochert 
mit dem Schirm im Gebüsch. ’s het sich doch öppis 
bewegt! E Ratte? E Chüngel? E Chatz? Nei, ’s isch 
grösser gsy. Viellicht es Schoof. Oder e Hund. 
Fritz muss kräftig husten. 

Wymann E Hund, wo vercheltet isch! 
Späht zwischen die Zweige der Büsche. Fritz und 
Lucy machen sich ganz flach. 

Wymann So, Hundeli-wau, wo bisch? Han di ufgschüüch? Hält 
inne. Chan e Hund überhaupt hueschte? Lauscht. Er 
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chnurrt! E Hund, wo chnurrt isch gföhrlich! Lauscht. 
Ah, nei, falsche Alarm, das isch jo my Mage wo 
chnurrt! I muess öppis z ässe ha. Am liebschte hätt i 
jetz e feini Pizza! 

Fritz ruft aus dem Gebüsch. I au! 
Wymann fährt erschrocken zusammen, weicht zurück. E 

Mönsch! Under däm Struuch isch e Mönsch! Läuft 
davon. Me wott mi überfalle! Hilfe! Hilfe! 

 
 

Zweite Szene 

Lucy kriecht aus dem Gebüsch hervor, ein paar 
Blätter im Haar. 

Lucy vorwurfsvoll. Super! Du bisch so ne Pumpi! 
Fritz aus dem Gebüsch. Wieso het dä sgrächnet vo Pizza 

müesse rede? 
Lucy Stand uuf, chumm use! 
Fritz Nüt. Do blyb i. 
Lucy Mir müesse verreise! Dä Ma holt jetz viellicht d 

Polizei! 
Fritz I mach mi so rund und chly wien e Muusehuufe. 

Lucy schaut sich aufmerksam um. An dem Haus der 
Wahrsagerin bleibt ihr Blick etwas länger hängen. 

Lucy Los, Fritz. I han e Idee. 
Fritz Nid scho wieder. Sicher wieder öppis Unsichers. 
Lucy ’s chönnt üsi Rettig sy. 
Fritz Verzell! 
Lucy Zersch muesch usecho. 
Fritz Nö. Zersch seisch du. 
Lucy Zersch muesch usecho! 
Fritz Nüt isch! 
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Lucy Wotsch warte, bis d Polizei di holt? Mit Suechhünd, 
Stöck und Wasserwärfer? 

Fritz während er das Gebüsch verlässt. Brrr! Meinsch, die 
syge so brutal? Do hau i lieber freiwillig wieder i d 
Chischte! 

Lucy Lueg: Do äne das Huus! Lueg emol dört übere. 
Fritz Jo. I luege dört übere. Und jetz? 
Lucy Das Huus kenne mir doch. 
Fritz Was? Kei Ahnig. 
Lucy Dört wohnt d Gloria. 
Fritz Weli Gloria? 
Lucy D Gloria, d Wohrsägere. Die wo i d Zuekunft cha 

luege. 
Fritz Dass mir gschnappet wärde, weiss i. Do bruuch i kei 

Wohrsägere. 
Lucy Im Husus vor Gloria het’s vo z underscht im Chäller 

bis under s Dach alles voll verruckti Sache. 
Fritz Was goht das üs aa? 
Lucy I däm Krimskrams chönne mir üs verstecke, dört findet 

üs niemer! 
Lucy läuft zu Glorias Haus, Fritz hinterher. 

Fritz D Gloria chönnt üs aber verrote! 
Lucy Das macht die sicher nid. 

Sie sind vor Glorias Haustüre angekommen. 
Fritz Wo het‘s do s Lüti? 
Lucy So öppis Moderns het doch d Gloria nid. 

Lucy klopft gegen die Tür. Nichts regt sich. Lucy 
klopft kräftiger, aber ohne Erfolg. 

Lucy ruft. Gloria! 
Fritz Psst! Nid so luut! Schaut sich nervös um. Wenn di 

öpper ghört, verrotisch du das Versteck grad sälber! 
Lucy ungeduldig, ebenso laut wie vorher. Gloria! 
Fritz Lysli! Schaut wieder beunruhigt um sich. 
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Lucy Süscht verwacht die doch nid? Klopft fester gegen die 
Tür. 

Gloria ruft unfreundlich und verschlafen von drinnen. Was 
isch do usse für ne Lärme? 

Lucy Alti Fründe sy vor der Tür! 
Gloria Rueh! Süscht läär i e Chübel Wasser zum Fänschter 

uus! 
Fritz Nei, bitte! 
Lucy Mir sy’s, dr Fritz und d Lucy! 
Gloria Nie ghört. 
Lucy Mir kenne üs vo früehner. 
Gloria Pack, wo mi bym Pfuuse stört, kenn i sowieso nid. 
Lucy Mach bitte uuf! Mir müesse dir öppis Wichtigs säge! 

Gloria - im Bademantel, mit zerzaustem Haar - öffnet 
übel gelaunt die Tür. 

Gloria So? 
Lucy und Fritz wollen rasch ins Haus treten. Gloria 
versperrt ihnen den Weg und leuchtet ihnen mit einer 
Taschenlampe ins Gesicht. 

Gloria Halt! Die zwöi Gsichter kenn i doch! Dir beide hocket 
doch syt eme Johr i der Chischte! 

Lucy Du gsehsch doch, dass mir nid hocke! 
Gloria Jetz chunnt’s mer i Sinn: Ybruch i däm schöne Huus ar 

Bärgblickstross! Laptops und Brillante sy wägcho! Nä-
ä, merci. Mit eu wott i gar nüt z tue ha! 
Sie tritt schnell ins Haus und knallt die Tür hinter 
sich zu. Fritz und Lucy hämmern enttäuscht mit den 
Fäusten gegen die Tür. 

Lucy ’s isch aber nid öis gsy! Mir hei nüt gchlauet! 
Fritz ’s isch nid rächt gsy, dass me öis ygsperrt het! 
Gloria von drinnen, hinter der Tür. Das seit jede Verbrächer! 
Fritz Zwee Halungge hei der Polizei aagä, mir syge d 

Ybrächer! 
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Lucy Wohrschynlich sy’s die beide sälber gsy! 
Fritz Aber mir hei ne nüt chönne bewyse! 
Gloria Intressiert mi nid! I wott jetz wieder goh schlofe. 

Am Bühnenrand taucht Herr Wymann auf und 
beobachtet von weitem Glorias Haustür. Für das 
Publikum ist er gut zu sehen, doch Fritz und Lucy 
bemerken ihn nicht. 

Lucy Gloria, mir hei dir au emol ghulfe, wo’s dir nid guet 
gangen isch! Wo d Lüt gseit hei, dy Wohrsägerei syg 
nüt als Blöff- 

Fritz  - denn hei mir gseit, wie super du d Zuekunft 
chönnisch düte und dass immer alles gstimmt heig. 

Lucy Obwohl das jo au gloge gsy isch. 
Gloria öffnet hastig die Tür und scheucht die beiden ins 

Haus. Syd still! I wott nüt meh ghöre! Yne mit ech! 
Die beiden verschwinden im Haus. 
Gloria schaut in alle Richtungen um zu prüfen, ob 
jemand in der Nähe ist, der etwas gehört oder gesehen 
haben könnte. 
Herr Wymann verbirgt sich gerade noch rechtzeitig. 
Gloria sieht ihn nicht und schliesst beruhigt die Tür 
hinter sich. 
Herr Wymann entfernt sich vorsichtig. 
Licht aus. 
Musik. 
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Dritte Szene 

Am nächsten Morgen gegen neun Uhr. 
Die Tür des Caféhauses öffnet sich. Die 
Serviertochter Kicki erscheint mit einem Wischlappen 
und einem Besen. Sie kehrt den Boden und säubert 
Tische und Stühle mit dem Lappen. Sie holt Kissen 
und Tischdecken und macht alles für den Cafébetrieb 
zurecht. 
Währenddessen kommt Huschi, die Inhaberin, aus 
dem Caféhaus und hängt eine grosse „Speisekarte“ 
mit den untereinander gesetzten Worten „Frühstück“ 
-„diverse Kuchen“- „prima Kaffee“ auf. Sie dreht das 
Schild „geschlossen“ um, so dass die Aufschrift 
„geöffnet“ erscheint. Huschi nickt Kicki zu und geht 
wieder ins Haus. 
Kicki lehnt den Besen an die Hauswand und geht 
ebenfalls hinein. 
Betty erscheint und setzt sich an einen der Tische. Sie 
hat eine Tageszeitung mitgebracht, schlägt sie auf 
und liest darin. 
Kicki kommt aus dem Haus und tritt an ihren Tisch. 

Kicki Guete Tag, Betty. Chunnsch du cho z Morge ässe? 
Betty lässt die Zeitung auf den Tisch sinken. Sali, Kicki. Jo, 

gärn. 
Kicki S glyche wie immer? 
Betty S glyche wie immer. Nume anstatt Tee bitte Kaffi, 

anstatt Honig Gomfi und nid wieder troches Brot, 
sondern ofefrüschi Gipfeli. 

Kicki Aber süscht s glyche wie immer? 
Betty Jo. Aber anstatt ranzige Anke lieber Margarine. Und 

keis Sächsminute- sondern es Drüminute-Ei. 
Kicki nickt und geht ins Innere des Cafés. Betty 
vertieft sich wieder in die Zeitung. 
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Im Haus der Wahrsagerin öffnet sich die Tür. 
Viktoria, im Stil einer modernen Hilfshexe 
zurechtgemacht, tritt heraus und stellt einen Tisch 
und zwei Stühle vor die Tür. Ans Haus hängt sie das 
Schild „Wahrsage-Studio“ oder ähnliches. Neben 
oder auf dem Tisch installiert sie ein Schild mit der 
Aufschrift: „Ihre Zukunft - heute zum Aktionspreis!“. 
Sie geht wieder ins Haus, um ein paar Gegenstände 
zu holen. 
Kicki kehrt zurück mit Serviette, Teller und Besteck 
und legt alles vor Betty auf den Tisch. 
Betty schaut währenddessen unverwandt auf den 
oberen Rand der Zeitung. 

Kicki verwundert. He, Betty? Seit me däm „Zytigläse“? Du 
luegsch jo eifach ständig uf e ober Zytigsrand! 

Betty Hm... 
Kicki Chasch no öppis anders läse als d Sytezahl? 
Betty S Datum. 1. Augschte... A däm Tag isch doch öppis 

gsy. 
Kicki 1. Augschte? Natürlich! Letscht Johr! Weisch nümm? 
Betty I ha doch nid öppe e Geburtstag vergässe? 
Kicki A däm Tag hei mir doch die zwee Pinsle lo drylaufe! 
Betty Die zwee Pinsle?... Ah, die! Kichert. Die höckle jo 

immer no i der Chischte! 
Kicki Die blybe ebe zwöi Johr lang ygsperrt! 
Betty Und mir sy frei... und au e chly rycher! 
Kicki Mir gseh jo au viel ehrlicher uus. 
Betty Mir sy ebe es bitzeli gschickter... 
Kicki ...als dä doof Fritz und die blödi Lucy! Kichert. 
Betty Öis het d Polizei halt alles glaubt! 
Kicki Ha mer gar nid chönne vorstelle, dass das so eifach 

wär! 
Betty Chönne mir jo nomol so mache! 
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Kicki nickt. Die beiden kichern. Viktoria tritt wieder 
aus Wandas Haus. 

Kicki schaut dorthin. Psst! D Viktoria... 
Betty Mit däm ganze lächerliche Wohrsägergrümpel. 

Viktoria trägt ein schwarzes Tuch sowie ein paar 
Gegenstände, die sie sorgfältig auf dem Tisch 
anordnet: einen schwarzen Beutel mit Wahrsage-
karten, ein Pendel an einer ca. 20 cm langen Schnur, 
eine Kristallkugel, ein Buch mit geheimnisvollem 
Einband, eine Brille in ungewöhnlicher Form. 
Mystisch anmutende Ergänzungen - zum Beispiel: ein 
ausgestopfter Rabe, ein besonderes Gefäss mit Duftöl 
oder ein „magischer“ Stein - wären von Vorteil. 
Kicki und Betty beobachten Viktoria und bemühen 
sich um einen ernsten Gesichtsausdruck. Als Viktoria 
den Raben oder entsprechendes in Positur setzt, 
können sie sich nicht mehr beherrschen und lachen. 
Viktoria wirft ihnen einen säuerlichen Blick zu. 

Huschi tritt aus dem Caféhaus. Was stohsch ume? Dr Kaffi 
wird chalt? S Zmorge isch zwäg! 
Kicki eilt zu ihr. 
Betty zieht verstohlen einen blitzenden und 
funkelnden Ohrring aus einer Tasche ihrer Kleidung 
und betrachtet ihn verzückt. 
Huschi, Kicki und Viktoria können dies - weil Betty 
ihnen den Rücken zudreht - nicht sehen, wohl aber 
das Publikum. 

Huschi spricht etwas gedämpft, reicht Kicki ein Tablett mit 
Frühstück und voller Kaffeetasse. D Gomfi isch grau 
und s Ei schmöckt fuul. 

Kicki Die merkt das nid. 
Sie blickt zu Betty hinüber, die aber offenbar nichts 
gehört hat. 

Huschi  Wenn sie öppis seit, gisch ere’s e chly günschtiger. 
Kicki trägt das Tablett zu Bettys Tisch. 
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Betty lässt den Ohrring - unbemerkt von Kicki - in 
ihre Hosen- oder Rocktasche gleiten. 
Es ertönt die Sirene eines Polizeiwagens, nicht sehr 
weit entfernt. 
Kicki stellt das Tablett auf den Tisch und geht zurück 
zum Haus. 
Betty beugt sich über das Frühstück. Sie merkt nicht, 
dass sie den Ohrring in der Eile nicht tief genug in die 
Tasche gesteckt hat. Bei ihrer nächsten Bewegung 
(z.B. Rühren in der Tasse) rutscht er heraus und 
landet unter dem Tisch, ohne dass sie es bemerkt.  

 
Vierte Szene 

Man hört Schritte von drei Paar Schuhen. 
Kommissar Chlobig, Kriminalassistent Überflüssig 
und Herr Wymann nähern sich, sind aber noch nicht 
zu sehen. 
Kicki bleibt stehen und schaut in die Richtung, aus 
der die Geräusche kommen. 
Auch Huschi bleibt neugierig vor der Tür stehen. 

Kommissar von weitem. Müesse mir do dure? 
Wymann von weitem. Nenei! Oder doch? Im Fyschtere het halt 

alles anders usgseh. Doch, do dure. 
Kommissar in sein Funkgerät. Chlobig a PO-Wage 3: Mir 

schwänke linggs ab i d d Teichstross. Schicket die 
beide Wärter und das Ehehepar grad zu öis. Merci. 
Viktoria hält in ihren Tätigkeiten inne. 
Gloria tritt aus ihrem Haus, nun in ein wallendes 
Gewand gekleidet, ein auffallendes Amulett 
umgehängt, dazu eventuell ein grosses Seidentuch 
und bunter Haarschmuck. 
Betty setzt sich eine Sonnenbrille auf und schlägt 
wieder die Zeitung vor sich auf. 

Kicki zu Huschi. Das tönt doch wie Polizei. 
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Huschi beunruhigt. Hoffentlich isch das nid e 
Läbesmittelkontrolle! Wenn die gseh, dass my 
Chüelschrank nümm lauft, chn i d Bude grad zue 
mache. 

Kicki Alles wo grau isch grad i Ghüderchübel! Läuft ins 
Haus. 

Huschi ruft ihr hinterher. Nimm au die fuulen Eier und die alti 
Wurscht! 

Betty die das gehört hat, mehr zu sich selbst. Wart nume! 
Hüt zahl i kei Rappe! Bäh! Schnuppert kurz am Ei, 
wirft es angewidert in hohem Bogen ins Gebüsch und 
schmeisst die Wurst hinterher. 
Verblüfft sieht Huschi, wie Ei und Wurst in die 
Büsche fliegen. 
Kommissar Chlobig, Überflüssig und Herr Wymann 
treffen im Vordergrund ein. 

Wymann Do isch es gsy, Herr Kommissar. Deutet mit seinem 
Schirm auf Wandas Haus. I das Huus sy hüt am 
früeche Morge zwo Persone verschwunde. Die hei sich 
so komisch beno! 
Gloria und Viktoria ziehen erstaunte Gesichter, als sei 
ihnen dies ganz neu. 

Kommissar Wie hei die zwo Persone denn uusgseh, Herr Wymann? 
Wymann Das weiss i doch nid? 
Überflüssig Aber dihr heit se doch gseh! 
Wymann ’s isch no stockfyschter gsy. ’s hätt au zwee Pinguine 

chönne sy. 
Kommissar Gar nid luschtig, Herr Wymann! Us em Gfängnis sy 

nämlich zwee Häftling usbroche, das isch e ganz en 
ärnschti Sach. 

Wymann Gföhrlichi Verbrächer? 
Kommissar Do weiss me no nüt Gnaus drüber. 
Wymann Sy sie bewaffnet? 
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Überflüssig Für das z kläre hei mir ebe die zueständigi 
Gfängniswärtere do häre bstellt.  

Wymann schaut aufgeregt vom einen zum anderen. Also doch 
Röiber? Oder Mörder? Doppelmörder? Drüfach-
mörder? Massemörder? 
Mia erscheint, etwas atemlos, da sie sich beeilt hat. 

Mia Dihr heit mi lo rüefe, Herr Kommissar? 
Kommissar Tja, Mia, mir möchte gärn vo euch wüsse, wieso letscht 

Nacht zwöi hei chönne abhaue! 
Überflüssig Trotz modernschte Alarmanlage, Überwachigskameras 

und Bewegigsmälder! 
Kommissar Trotz Ysetor, Muure und Stacheldroht! 
Mia verunsichert. Jo - also - klar- viellicht - sicher – 

komischerwys… 
Kommissar So bitte, machet e ganze Satz! 
Mia Natürlich - doch - obwohl – ja also - ganz anders - 

irgendwie - 
Kommissar streng. Dihr heit doch letscht Nacht irgend e Bock 

gschosse? 
Mia I ha gar nid gschosse! I bi ypfuuset! 
Kommissar entrüstet. Im Dienscht?! Me cha doch nid eifach 

ygschlofe? 
Mia ’s isch nid so schwierig: I bi halt eifach müed gsy! 
Kommissar Sie händ uf em Rundgang doch sicher alli Zälle 

abgschlosse? 
Mia Kei Ahnig. I ha ständig müesse gähne. 
Kommissar scharf. Händ Sie wenigschtens e Ahnig, was passiert 

isch, wo Sie gschlofe händ? 
Mia Klar! Do han i so ne wilde Traum gha. 
Kommissar aufgebracht. S Paradies für jede Verbrecher! E 

Wärtere, wo ne wilde Traum het und e Züüge, wo 
Pinguine gseht! 

Überflüssig zu Mia. Und wenn sy Sie denn verwacht? 
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Mia D Alarmalag isch gange, so luut. Derby hätt i no zwo 
Stund meh Schlof bruucht. 

Kommissar Und süscht isch Ihne nüt ufgfalle? 
Mia My Schlüsselbund isch wäg gsy. Scho chly Päch. 
Überflüssig Mit dene Schlüssle hei d Häftlinge sich chönne befreie, 

Sie Schlofchappe! 
Mia De - wie - aber - kei Ahnig - oder so - 
Kommissar Wo händ Sie d Gfängniswärterinneprüefig gmacht? Sie 

passe jo gar nid i dä Bruef! 
Mia Aber - viellicht - oh, nei - stimmt jo. Tritt mit 

bekümmertem Gesicht beiseite. 
Schälli erscheint in straffer Haltung und recht gut 
gelaunt. 

Schälli Guete Tag zäme! 
Überflüssig Das isch der Kolleg vor Mia, dr Schälli. Är het 

Nachtdienscht gha am Hauptygang. 
Schälli Sorry, bi grad chly spot. Bi grad no a mene 

Schinkebrötli gsy. 
Kommissar Kei Problem, Schälli. 
Schälli Wunderschinke, übrigens. 
Kommissar Jo, jo. 
Schälli Mit eme Gürkli und s Brötli ganz fyn mit Sänf 

ygstriche 
Kommissar Goht’s no… 
Schälli Und so ne feini Chrütermischig drinn… 
Überflüssig ungehalten. So, ’s längt jetz? 
Schälli Händ Sie s Rezäpt welle? 
Kommissar Mir wei wüsse, was letscht Nacht im Gfängnis isch los 

gsy! Händ Sie öppe au gschlofe während der 
Arbetszyt? 

Schälli Nei! Das würd i nie mache! 
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Kommissar Sehr guet. Wenigschtens Sie hei so öppis wien es 
Pflichtgfüehl. Wirft einen verächtlichen Blick auf 
Mia. 

Schälli Isch doch klar. Mir sy jo bim Hauptygang au z dritt. 
Der Chlaus, der Hans und i. 

Kommissar Do hätt jo mindeschtens eine öppis müesse merke. 
Schälli Jo scho, aber mir hei e Huufe z tue gha. Der 

Nachtdienscht im Gefängnis isch rächt asträngend. 
Kommissar Das gsehn i natürlich scho. 
Überflüssig verwundert. Was händ ihr denn zmitts i der Nacht so 

Wichtigs z tue gha? 
Schälli Jo, was me so macht, wenn me z dritt isch. 
Überflüssig Kontrolle vo de Gäng und vo de Zälle? 
Schälli Jo, da mache mir au öppe. 
Überflüssig Was de no? 
Kommissar mustert Schälli. Was lampet de dört us öjem 

Hosesack? 
Überflüssig zieht einen Packen Spielkarten aus Schällis 

Hosentasche. Es Jass! Reicht die Karten dem 
Kommissar. 

Kommissar entsetzt. Händ ihr öppe gjasset und die Gfangene sy 
näbe öich dure und verduftet? 

Schälli Jo i ha ebe grad nid chönne zum Hauptygang luege; 
Herr Kommissar. I ha so spitzemässig gueti Charte i der 
Hand gha! Mit dene han i denn gwunne! 

Kommissar knallt zornig die Karten auf den Boden, so dass sie in 
alle Richtungen fliegen bis unter die Cafétische. Jetz 
längt’s aber! S Personal suuft, pfuuset oder isch am 
Jasse - das isch der Untergang vo öisere Stadt! Mit 
ungeduldiger Handbewegung zum Kriminal-
assistenten. Überflüssig, zum Glück sy mir nid eso. 
Los sueche Sie do alles nach Spure ab! Die verwütsche 
mir doch! 
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Überflüssig Jawohl, Herr Chlobig! Streift sich Handschuhe über. 
Überflüssig sucht nun den Boden, die Büsche und die 
Umgebung nach Spuren ab. 
Schälli sammelt auf dem Boden seine Spielkarten ein. 
Chlobig lässt seinen Blick über die Cafétische 
wandern. 
Kicki tritt wieder aus dem Caféhaus. 

Schälli Myni schöne Jasscharte... 
Überflüssig verärgert. Sie störe d Arbet vo der Polizei! Sueche Sie 

Ihri Charte neume anders. 
Schälli I muess d Charte dänk dört sueche, wo se d Polizei 

häregschosse het. 
Überflüssig stöhnt. Kicki tritt mit dem Besen hinzu. 

Kicki Momänt, i wüsch emol alles zäme. 
Die beiden reagieren mit Entsetzen. 

Überflüssig Nei! Es wärde keini Spuren verwüscht! 
Schälli gleichzeitig. Nei! Das macht d Jasscharte kaputt! 

Kicki zuckt mit den Achseln und lehnt den Besen 
wieder an die Hauswand. 

 
 

Fünfte Szene 

Chlobig winkt Kicki und Huschi zu sich. 
Kommissar zu Kicki und Huschi. Isch euch zwöi öppis ufgfalle? 

Verdächtigi Gstalte? Letscht Nacht? Hüt am Morge? 
Kicki Nei. 
Huschi Ja. 
Kommissar zu Huschi. Aha! Verzellet! 
Huschi Zmitts i der Nacht bin i ufgwacht, wil irgend so nen 

Tubel uf de Strass grölt het. Dä muess me uf all Fäll 
versorge! 
Herr Wymann verzieht betroffen das Gesicht. 
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Kommissar Was händ Sie de gmacht? 
Huschi Ohropax yneto han i. Denn isch Rueh gsy. 
Betty legt ihre Zeitung beiseite. Um wän goht’s eigentlich 

die ganz Zyt? Ergreift lässig ihre Tasse um zu trinken. 
Kommissar Um zwee us der Chischte. 
Betty Goht’s e chly gnauer. 
Kommissar denkt kurz nach. Äh, i ha grad vergässe, wie sie heisse. 

Isch jo glych. 
Mia Sie heisse Fritz und Lucy! 

Betty zuckt so stark zusammen, dass ihr fast die Tasse 
aus der Hand fällt. 
Kicki erstarrt, ihre Augen weiten sich. 

Kommissar verwundert zu Kicki und Betty. Sie kenne die zwöi  - 
flüchtig oder guet? 

Kicki Nenei! 
Betty I-i- glaub, isch nid öppis über die i der Zytig gstande. 
Kicki Jo, genau, ha’s au gläse. 
Betty Was isch mit dene? 
Kommissar Die sy letscht Nacht us em Gfängis abghaue! 
Betty erschrocken. Das git’s jo nid! 
Kicki Ou, ou ou, ou, ou... 
Kommissar Kei Angscht! Die hei mir gly wieder. 

Kommissar Chlobig geht hinüber zu Gloria und 
Viktoria. Herr Wymann folgt ihm. 
Schälli sammelt noch Karten auf. Mia hilft ihm. 
Betty und Kicki wechseln beunruhigte Blicke. 

Kommissar zu Gloria und Viktoria. Sie händ au öppis ghört? 
Letscht Nacht? 

Gloria Letscht Nacht isch ganz ruehig gsy. So still und 
friedlich! Gäll, Viktoria? 

Viktoria D Grille hei zirpet und s Chüzli het me vo wytem ghört. 
Gloria Mir hei wunderbar gschlofe. 
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Wymann heftig protestierend. Aber - aber – das cha jo gar nid 
sy! Do han i Stimme ghört! 
Gloria ergreift ihr Pendel, das sofort heftig hin und 
her schwingt. 

Viktoria Das sy doch nume die chlyne Struuchgeischter gsy. 
Wymann schaut erschrocken zu den Büschen. Was, git’s das? 
Gloria ernst und düster. Lueget emol uf das Pändel, Herr 

Wymann. Höchschti Gfohr für Sie! Sie müesse jetz gar 
nüt meh säge. Keis Wort meh! 

Wymann Das isch garantiert e Schwindel. 
Gloria streng, mit „magisch“ wirkendem Blick. Keis einzigs 

Wort! 
Herr Wymann beisst sich auf die Lippen. 
Der Kommissar schüttelt den Kopf und tippt mit dem 
Finger an seine Stirn um auszudrücken, dass Gloria 
und Viktoria einen „Vogel“ haben. 
In Glorias Haus hustet jemand. 

Kommissar Wär isch das gsy? Zu Gloria und Viktoria. Öpper het 
doch by Ihne äne ghueschtet! 

Viktoria zuckersüss lächelnd. Das isch öisi liebi Nora gsy. Sie 
isch e chly vercheltet. 

Kommissar Ihri Tochter? 
Viktoria Nei. Öisi Klapperschlange. 
Kommissar Ah, so. Scho klar. 
Wymann blickt den Kommissar erstaunt an. Was verstöhnd Sie? 

E Klapperschlange wo hueschtet? 
Gloria richtet noch einen strengen Blick auf Herrn 
Wymann. Das Pendel schwingt stärker. 

Viktoria Das arme Tier vertreit s chalte Wätter schlächt. 
Gloria Sie wird so eifach no chly giftiger. 
Kommissar hüstelt etwas. ’s isch meh oder weniger grad wie by 

mir! 
Herr Wymann rückt von Chlobig etwas ab.  
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Sechste Szene 

Herr und Frau Klötzli nähern sich. Herr Klötzli trägt 
ein Jackett und eine vornehme Krawatte. Frau Klötzli 
trägt eine mehrreihige Perlenkette zu ihrer eleganten 
Kleidung und über dem Arm eine grosse, edle 
Lederhandtasche. 

Fr. Klötzli überschwänglich. Hallo, Herr Chlobig! Nätt von Ihne, 
dass Sie öis aglüte hei. ‘s git also öppis Neus? 

Kommissar geht den beiden entgegen. Jo, Frau Klötzli. Mir händ 
Neuigkeite. 

Fr. Klötzli Spannend! Dörf i rote: Sie händ myni Brillante gfunde! 
Hr. Klötzli Und öise nigelnagelneue Laptop samt Drucker und 

Scanner! 
Betty und Kicki wechseln erschrockene Blicke. 

Kommissar Nei, leider nid. 
Fr. Klötzli: Wie? Warum händ Sie denn aglüte? 
Hr. Klötzli: Ihne isch doch klar, dass die Sache Tuusigi vo Franke 

wärt sy? 
Kommissar Leider ja. 
Hr. Klötzli Alles wei mir zrugg! 
Fr. Klötzli Syt eme Johr warte mir druuf! 
Kommissar seufzt. Es wird immer schwieriger. Letscht Nacht sy die 

Gauner us ihrer Zälle und us em Gfängnis usbroche. 
Fr. Klötzli Öisi Ybrächer? Wär het das zueglo! 
Hr. Klötzli Händ Sie die beide wieder gschnappet? 
Kommissar Leider nei. 
Hr. Klötzli Typisch! So machet doch ändlich öppis! 
Fr. Klötzli Alles wird öis no gstohle. Zletscht stöh mir do nume no 

i der Underwösch. 
Am linken Rand taucht Theo mit dem Megaphon auf. 

Theo geht, während er ins Megaphon spricht, einmal quer 
über die Bühne. Achtung, Achtung, hier spricht die 
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Polizei! Heute Nacht sind zwei Häftlinge aus dem 
Gefängnis geflohen. Die Polizei bittet dringend um 
Mithilfe. Bitte melden Sie sich, wenn Sie etwas 
Verdächtiges bemerkt haben. Verschwindet 
allmählich. Achtung, Achtung, hier spricht die 
Polizei... 
Schälli hat auf der Suche nach seinen Karten den 
Brillantohrring unter dem Tisch entdeckt. Er hebt ihn 
auf und betrachtet ihn. 

Kommissar verärgert zu Herrn und Frau Klötzli. Mir mache doch 
alles mögliche! E Huufe Polizischte sy im Ysatz. 

Schälli tritt an den Kommissar heran. Ou lueget emol, das 
isch öppis Komischs. Das ist ein komisches Ding, Herr 
Chlobig: Metall und Glas mit eme Hoogge. So öppis 
kenn i: Ghört an e Fischruete. Do bysse die chlyne 
Fischli aa, wo mir denn als Köder bruuche. 

Fr. Klötzli schreit spitz auf. Wo händ Sie das gfunde? 
Schälli Under em Tisch! Zeigt auf den Tisch, an dem Betty 

sitzt. Betty verzieht das Gesicht, erschrocken darüber, 
dass ihr dieser Fehler passiert ist. 
Kicki wirft Betty einen vorwurfsvollen Blick zu. 

Fr. Klötzli Das isch doch eine vo dene Brillantohrringe, wo mir 
vor eme Johr sy gstohle worde! Schaut aufgeregt um 
sich. D Diebe müesse also nid wyt sy! 

Huschi beleidigt. I mym Café sy no nie Diebe gsy! 
Kicki scheinheilig. ’s git doch viel Fraue mit settige 

Ohrringe? 
Fr. Klötzli empört. Settigi Ohrringe cha sich nume leischte, wär e 

guet füllti Börse het! 
Hr. Klötzli Isch das würkli dy Ohrring, Heidi? 
Fr. Klötzli Hundertprozäntig, dä wo mir vo Paris hei brocht händ! 

Überflüssig nimmt den Ohrring und verstaut ihn in 
einer Tüte. 
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Kommissar Überflüssig, jetz sy mir dra! Dä Ohrring isch meh oder 
weniger der Bewys, dass dr Fritz und d Lucy sy do gsy! 
Huusdursuechig! S Ziel isch nöch! 

 
 

Siebte Szene 

Chlobig und Überflüssig marschieren auf Wandas 
Haus zu. Wymann und Mia folgen ihnen. 
Schälli findet die letzten Karten und verschwindet 
damit. 
Huschi geht Kopf schüttelnd ins Caféhaus. 
Frau Klötzli lässt sich erschöpft auf einen Stuhl 
fallen, der an dem Tisch neben Bettys Tisch steht. Sie 
stellt ihre Handtasche aufrecht auf die Tischplatte - 
neben sich, aber doch ein Stück von ihr entfernt und 
fast ebenso nah an Betty. 

Gloria zu Chlobig. Was söll das heisse? Sie wänd doch nid 
öppe mys Huus dursueche? 

Kommissar Der Züüge Wymann will gseh ha, dass letscht Nacht 
zwo Persone i Ihrem Huus verschunde sy. 
Herr Wymann presst fest die Lippen aufeinander. 

Gloria Letscht nacht han i nume der Chatz ufgmacht und se 
yneglo. 

Viktoria Also eigentlich sys zwo Chatze. 
Gloria Zwo grossi Chatze. 
Überflüssig Die wo der Herr Wymann gseh het, sy uf zwöine Bei 

glofe! 
Herr Wymann nickt. 

Gloria Myni Chatze chönne das. 
Viktoria Also, die laufe öppe, meischtens, jo fasch immer uf 

zwöine Bei. 
Gloria Mir hei ne das glehrt. 
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Kommissar zornig. Es isch e Befähl! Sie händ d Pflicht, öis i s 
Huus ynezlo! 

Gloria baut sich mit verschränkten Armen vor ihrer Tür auf. 
Do chunnt mir niemer yne. 
Viktoria stellt sich neben Gloria. 

Kommissar Sött’s nötig sy, bruuche mir au Gwalt. 
Theo erscheint an der rechten Seite, wo er zuvor 
verschwunden ist. 

Theo Hilf nötig, Herr Kommissar? Söll i uf em Poschte für 
Versterkig sorge? Wie viel Lüt bruuche Sie? Bleibt 
abwartend stehen. 

Viktoria Achtig! Im Huus vo jeder Wohrsägere het’s e Huufe 
Geischter, wenn e Fremde die stört, bringe sie nume 
Unglück! 

Kommissar Höret doch uuf mit däm Häxequatsch! Das isch jo zum 
lache! Geht weiter auf die Tür zu. 

Gloria drängt den Kommissar zurück. Herr Kommissar, i 
chönnt Ihne d Zuekunft us de Charte läse! Und denn 
vernäme Sie ganz genau, wo die beide Gauner sy. 
Gloria mischt die Wahrsagekarten und lächelt den 
Kommissar gewinnend an. 

Kommissar Unglaubliche Blödsinn! Lönd mi jetz dure. Zögert aber 
doch. 
Gloria legt wenige Karten aus, betrachtet sie und zieht 
ein bedenkliches Gesicht. 

Überflüssig Me cha nie wüsse, Herr Chlobig. E gueti Wohrsägere 
holt meh use als zäh schlöferigi Polizischte. 

Kommissar Wohär händ Sie das denn wieder? 
Überflüssig Vo mynere Muetter. 
Gloria ernst. Guet, händ Sie my gfrogt, ob i Ihne hilfe, Herr 

Kommissar. Die Gauner sy ganz a mene andere Ort! I 
gseh e grossi Bankfiliale. E Tresor. Viel Geld. E Ma 
isch i grosser Gfohr! Erschrocken. Nei, meh wott i gar 
nid gseh! Wirft das schwarze Tuch über die Karten. 
Sie sötte sofort dörthi go luege! 




